TUTORIAL

CSS – Div-Layer

In diesem Tutorial lernen sie, wozu sogenannte “DIV-Layer” gut sind und wie sie am besten eingebunden werden.

Was ist ein DIV-Layer?

Div-Layer werden in der Regel als Folien auf einer Internetseite beschrieben. Für mich ist diese Umschreibung etwas umständlich, ich denke mit „Ebenen“ kann man mehr anfangen.  Also ein Layer in einer HTML-Datei ist eine bestimmte Ebene, auf der der Entwickler Texte oder Grafiken an eine bestimmte Stelle per x,y-Koordinate positionieren kann.

Div-Layer in der HTML-Datei

Erstellen sie eine Datei namens divlayer_css.html und kopieren sie unten angezeigten Quelltext in gerade erstellte Datei. Ich werde im nächsten Kapitel auf die Tags detailliert eingehen.
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Hier ist der Text,




BSP 1.1, FILE divlayer_css.html

<html>

<head>

<style type=text/css>

#meinlayer {

position: absolute;

top: 130px;

left: 120px;

width: 100px;

height: 40px;

background-color: #f0f0f0;

}

</style>
</head>

<body>

<div id=meinlayer>


Hier ist der Text.

</div>
</body>

</html>

Schauen sie sich das Ergebnis im Browser an.

Der blaue Text ist der CSS-Teil, der rote unser HTML-Tag für einen Div-Layer.

Der Quelltext

Als sie sich Beispiel 1.1 angesehen haben, haben sie hoffentlich bemerkt, dass ein kleiner grauer Kasten irgendwo auf der Seite aufgetaucht ist. Dieser Kasten war unser Layer.

Nun die Erklärung, wie dieser Kasten zustande gekommen ist. Hauptaugenmerk gilt natürlich dem CSS-Teil der Datei, da diese den Layer zu seinem Erscheinungsbild verholfen hat. Doch zunächst zum HTML-Teil.

<div id=meinlayer>


Hier ist der Text.

</div>

Der Div-Tag ist recht simpel, denn er muss nur das umschließen, was nachher positioniert werden soll, sei es eine Grafik oder wie in meinem Beispiel ein Text.

Wichtig bei der ganzen Sache ist der Wert, dem „id“ zugewiesen wird. Denn nach diesem Wert sucht der Browser in dem CSS-Teil. Findet der Browser eine CSS-Formatierung mit dem Namen, der „id“ zugewiesen wurde, so hält er sich an die Darstellungsangaben, die ihm nun dargelegt werden.

Im Klartext, bei meinem Beispiel heißt der Layer „meinlayer“ du im CSS-Teil stehen die Anweisungen nach „#meinlayer“.

Nun zum CSS-Teil, dem eigentlichen Herz eines jeden Div-Layers.

<style type=text/css>

</style>

Innerhalb dieses Tags, der sich nach Möglichkeit im <head>-Bereich befinden sollte können wir CSS-Code verwenden. Es gibt noch zwei weitere Arten, CSS-Style in einer HTML-Seite einzubinden, doch dazu später.

#meinlayer {

}

Dies ist der Bereich, in dem wir unserem Layer Darstellungsanweisungen geben können. Achten sie auf die Raute vor „meinlayer“.

Kommen wir nun zu den einzelnen Angaben, die ich meinem Layer gegeben habe:

position: absolute;

Hiermit habe ich dem Layer eine absolute Position zugewiesen, d.h. es interessiert nicht mehr, wo sich der <div>-Tag im HTML-Quellcode befindet, denn er positioniert sich ab jetzt immer ausgehend von der linken oberen Ecke des Browserfensters, in dem Internetseiten dargestellt werden.

top: 130px;

left: 120px;

Dieses sind die X- und Y-Koordinaten, die ich dem Layer zugewiesen habe. Von oben soll der Layer 130 Pixel entfernt sei, von links 120 Pixel.

width: 100px;

height: 40px;

Diese beiden Angaben sind von geringerer Wichtigkeit für unser Beispiel, denn sie bestimmen lediglich wie breit/hoch der Layer sein soll. Die Breite ist hierbei 100 Pixel und die Höhe 40 Pixel.

background-color: #f0f0f0;

Ich habe dem Layer eine Hintergrundfarbe zugewiesen, damit sie leichter sehen können, wie sich ein Div-Layer in einer HTML-Seite verhält. Lassen sie diese Angabe aus, so hätte der Layer einen Transparenten Hintergrund.

Sie wissen jetzt, wie sie einen Div-Layer erstellen können. Mit Hilfe von CSS kann man aber noch ganz andere Sachen machen.

CSS-Kunststücke mit Layern

Mithilfe von CSS kann man an der Darstellungsform des Layers einiges bewirken, wie beispielsweise Rahmen erstellen und Farben zuweisen.

Um dem Layer einen Rahmen zu verpassen, fügen sie folgendes in den CSS-Code ein:

border: 1px dashed #000099;

Diese Angabe fügt einen dunkelblauen gestrichelten ( #000099 ) Rahmen der Größe 1 Pixel hinzu. ( gestrichelt können nicht alle Browser )

Weitere tolle Sachen mit CSS und Layern:

padding: 10px;

Drängt den Text 10 Pixel vom Rand des Layers weg. Achtung, wenn sie mit padding arbeiten, sollten sie die Höhe ihres Layers variabel halten, um Fehlern vorzubeugen.

margin: 10px;

Margin rückt den gesamten Layer von den Rändern des Browsers weg. 

z-index: 0;

Sagt dem Browser, auf welcher Ebene sich der Layer befinden soll. So kann man auch mehrere Layer übereinander legen und tolle Effekte wie Schattierung einer Überschrift herbeizaubern. Hierbei ist 0 die unterste Ebene und 999 die Oberste. Die höhere Zahl überdeckt jeweils die darunter liegenden Z-Indizes.

[image: image2.jpg]e [ ) Cmetpubipmncotctaye css el

Hier ist der
Text.




Warum sind Div-Layer gut?

Es gibt verschiedene Gründe für und gegen Div-Layer.

Der meiner Meinung nach wichtigste Grund für Layer ist folgender: Benutzerfreundlichkeit.

Zum einen hat ein Div-Layer weit weniger Quelltext und damit verringert er die Größe der Datei, wenn auch nur unwesentlich. Doch für den HTMLer ist das eine schöne Sache, denn die Seite bleibt viel übersichtlicher.

Zum anderen ist es durch Div-Layer möglich, eine Reihenfolge beim Aufbau der Seite zu erzwingen. Ich möchte dieses an einem Beispiel erläutern.

Eine dynamische Internetseite, also mit PHP/ASP/JSP-Seiten  usw., mit viel Inhalt, einer Vielzahl an Containern, die Top-Angebote oder Werbung beinhalten, einen Hauptteil, der  sich in der Mitte der Seite befindet, eine Navigation mit Bildern als Links und ein großer Banner, wieder ein Bild.

Würde man nun diese Internetweite mit allen Teilen in eine große Tabelle packen, um sie zu positionieren, so müsste der Benutzer lange auf den Seitenaufbau warten. Der Grund dafür ist, dass Tabellen erst dann angezeigt werden, wenn sie komplett geladen sind, also von <table> bis </table>. Umfasst die Tabelle jeden Inhalt, so muss die gesamte Seite zuerst geladen sein, damit der arme Benutzer von dem weißen Bildschirm befreit wird. Doch die Zeit des Wartens kann um ein Vielfaches verringert werden: mit Div-Layern. Da der User sich meistens für den Inhalt der Seite interessiert, soll dieser als erstes geladen werden. Erst danach werden Navigation, Banner, Werbung usw. geladen. Man geht wie folgt vor. Jeder Container wird in einen Div-Layer gepackt und mit einer bestimmten Position versehen. Doch in der Reihenfolge kommt der Inhaltslayer für die News o.ä. an erster Stelle, d.h. der Div-Layer, der den Inhalt der Seite darstellt kommt als erster Layer nach dem <body>-Tag. Danach folgen Navigation, Banner, Werbung usw. . Mit diesem Szenario könnte der Benutzer schon lesen, obwohl die Seite sich noch aufbaut. Eine elegante Lösung für Seiten, die viel Inhalt haben, den User aber nicht warten lassen wollen.

Beispiele hierfür ( Stand: 28. Sept. 2003 ):

www.virus-schuelerzeitung.de
www.handelsblatt.com

Natürlich greift das Argument in einigen Jahren nicht mehr, da die Downstream-Geschwindigkeit dann wohl ziemlich hoch ist und das Thema „Warten auf den Aufbau einer Internetseite“ Geschichte ist. Zumindest hoffe ich das. Bis dahin jedenfalls tue ich alles, um den Benutzer nicht warten zu lassen.

Jonas Stienen

